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Italienische Offenſive an allen Fronten. 


Bisher lein Widerſtand der Abeſſinſer, doch iſt mit einem Gegenvorſtoß zu rechnen 


Rom, 4. November. Hier wurde amtlich bekannt⸗ 
gegeben, daß am Sonntag um 6 Uhr früh die neue Difen- 
ſine der italieniſchen Truppen in Abeſſinien an allen 
Fronten begonnen habe. An der Nordfront murſchieren 
die italieniſchen Truppenteile in Richtung von Malkalle 
und Wolo vor. An der Südfront entwickeln die Italiener 
in der Provinz; Ogaden eine lebhaſte Tätigkeit und wer⸗ 
den hierbei durch Flugzeuge unterſtützt, die Aufklärungs⸗ 
dienſte leiſten. 

As mara, 4. November. Der italieniſche Vor⸗ 
marſch ging auch diesmal ohne jeden abeſſiniſchen Wider⸗ 
ſtand vonſtatten. Doch ſcheinen die Abeſſimier nunmehr 
zu einem Gegenvorſtoß auszuholen. Italzeniſche Aufklä⸗ 
rungsflugzerge haben den Vormar h von etwa 10 000 
Abeſſiniern auf Makalla beobachtet. Auch am Setit er⸗ 
martet man einen abeſſiniſchen Gegenvorſtoß. 

Asmara, 4. November. (Funkſpruch des Kriegs⸗ 
berichterſtatters des DNB). Eine am Sonntag abend 
ausgegebene amtliche Mitteilung beſtätigt die Wiederauf⸗ 
nahme des Vormarſches an der Nordfront und kündigt 
gleichzeitig an, daß die Truppen auch an der Somalifront 
wieder weiter vormarſchieren. Das Eingeborenenarmee⸗ 
kerps an der Nordfront ſtand am Sonntag abend bei. 
Hauſien. Nach italieniſchen Berichten wurden die Trup⸗ 
pen beim Abmarſch in neubeſetzte Ortſchaften von der Be⸗ 
völkerung freudig begrüßt. De Bono begab ſich mit ſei⸗ 
nem Stab in die Gegend füdlich von Adigrat, um den 
Abmarſch der Truppen zum weiteren Vorgehen beizuwoh⸗ 
nen. Die abeſſiniſchen Streitkräfte ſollen ſich beim 
Herannahen der Italiener weiter zurückgezogen haben, 
ſcheinen ſich aber jetzt ſüdlich von Makalle zu ſammeln. 


Bach, 
Ein italieniſcher Deier/eur erzählt. 


London, 3. November. Der Korreſpondent des 
„Daily Expreß“ meldet eine Unterredung mit dem erſten 
italieniſchen Soldaten, der nach Addis Abeba gebracht 


der Abſtimmungsſchtoindel Griechenland 


wurde. Es iſt dies ein gewiſſer Sreappo, ein Ueberläu⸗ 
fer, der von einer Eskorte direkt zum Kaiſer gebracht 
wurde, der ihn nach kurzer Unterredung freiließ. Er ar⸗ 
beitet jetzt als Mechaniker in der Garage eines Belgiers. 
Nach ſeinem Geſtändnis iſt er von der Ogaden⸗Front de⸗ 
ſertiert. Er ſagte: „Ich bin kein Soldat, ich wollte nicht 
herkommen, aber ich mußte. Ich war Chauffeur eines 
kleinen Tanks. Drei von uns wurden vorgeſchickt, um 
den Weg für die Infanterie zu lichten. Wir überraſchten 


ein Lager von etwa 300 Abeſſiniern. Sie griffen uns an. 


Ich mußte lachen, es war komiſch, als ſie mit ihren Spee⸗ 
ren und Schildern gegen unſern Tank angerannt kamen 
Wir wußten, daß wir uns vor ihren Speeren nicht zu 
fürchten brauchen, aber wir mußten etwas tun. Wir 
ſchoſſen mit unſeren Maſchinengewehren, aber es dauerte 
ſehr lange, bevor wir ſie verkreiben konnten. Wir fähl⸗ 
ten ſpäter mehr als 50 tote Abeſſinier, die meiſtens er⸗ 
ſchoſſen, viele von dem Tank zerdrückt waren. Ich werde 
den Anblick niemals vergeſſen. Ich beſchloß davonzulau⸗ 
fen. Ich lief vier Nächte, ſchlief während des Tages. Die 
Hitze hätte mich beinahe getötet. An einem Morgen fan⸗ 
den mich Abeſſinier, die mich gefangen nahmen.“ 


der 5. Jahres an der Krönung des Nenus 


Addis Abeba, 3. November. Heute beging der 
abeſſiniſche Kaiſer den fünften Jahrestag ſeiner Krönung 
Die Feier bot der Bevölkerung Gelegenheit, ihre loyalen 
Gefühle gegenüber dem Kaiſer zu manifeſtieren. Im all⸗ 
gemeinen wurde die Feier mit nicht ſo großem Pomp wie 
in früheren Jahren begangen. In der Baſilika des Hl. 
Jedkum, des Patrons von Abeſſinien, fand ein Gottes⸗ 
dienſt ſtatt, wobei das Kaiſerpaar auf einem vergoldeten 
Throne ſaß. Die Rückfahrt vom Gottesdienſt legte das 
Kaiſerpaar in einer vergoldeten Karoſſe zurück, die don 
6 Pferden gezogen wurde. Die Bevölkerung brachte 
der kaſſerlichen Familie begeiſterte Huldigungen dar, 


Weniger als die Hälfte der Abſtimmun zs berechtigten in A hen für die Monarchie 
Athen, 4. November. Geſtern fand in Griechen: | men abgegeben wurden, mas doch keinesfalls der tat äch⸗ 


land die Volksabſtimmung über die Wiedereinführung der 
Monarchie ſtatt, die das erwartete Ergebnis brachte. Die 
an der Abſtimmungsurne erſchienenen Wähler haben ſich 
zum überwiegenden Teil für die Monarchie ausgeſpro⸗ 
chen. Den bisherigen Meldungen aus griechiſchen mo: 
narchiſtiſchen Kreiſen zufolge ſollen ſich 96 Prozent der 
Wähler für die Wiedereinführung der Monarchie ausge⸗ 
ſprochen haben. N 

Allerdings wird im Zuſammenhang damit nicht be⸗ 
kanntgegeben, wie hoch die Teilnahme der Abſtimmungs⸗ 
berechtigten an der Abſtimmung geweſen iſt. Lediglich 
uus Athen liegen hierüber aus 46 Wahlbezirken genarere 
Angaben vor. Und zmar betrug hier die Beteiligung auf 
insgeſamt Sätauſend Abſtimmungsberechtigte nur A4tau⸗ 
ſend Perſonen, von welchen ſich überdies nur 42 700 Per⸗ 
ſonen für die Monarchie ausgeſprochen haben. Das be⸗ 
deutet alſo, daß ſich in Athen weniger als die Hälfte der 
Abſtimmungsberochtigten für die Monarchie ausgeſpro⸗ 
chen haben. Aus anderen Kreiſen liegen genauere Anga⸗ 
ben über die Zahl der Abſtimmemgsberochtigten und der 
ibgegebenen Stimmen nicht vor. 

Wie wenig ernſt dieſe Abſtimmung auf ihren tatſä h⸗ 
lichen Wert hin genommen werden kann, zeugt der Um⸗ 
Hand, daß es Ortſchaſten gab, wo mur Monarchiſtenſtim⸗ 


lichen Volksſtimmung entſpricht. ö 


Die Angſt des neuen Regimes. 
Athen, 3. November. Der Miniſterrat nahm zum 
Schutz des neuen Regimes ein Sondergeſetz betreffend die 
Sicherheit des Staates an, welches ſcharfe Strafen gegen 
die Republikaner und Kommuniſten enthält. Für zwei 
Jahre wird es den Bürgern verboten, zu Hauſe Waffen 
oder Exploſivſtoffe zu haben. Eine große Zahl von 
Kommuniſten wurde auf verſchiedenen Inſeln interniert. 
Aus Regierungskundgebungen geht hervor, daß Kondylis 
wiewohl er nach dem Einkreffen des Königs formell de⸗ 
miſſionieren wird, beſtimmt erwartet, wiederum mit der 
Bildung des Kabinetts betraut zu werden und nicht Tſal⸗ 
daris. Es wird weiter behauptet, daß Kondylis an den 
König das Exſuchen ſtellen wird, das gegenwärtige Par⸗ 
lament aufzulöſen und Neuwahlen vorzunehmen, falls die 

Kammer ihm nicht das Vertrauen votieren würde. 


Am Donnerstag Nücklehr des Kön gs. 

Athen, 4. November. Der Regent Kondylis hat 
an das griechiſche Volk einen Aufruf gerichtet, in dem er 
darauf hinweiſt, daß König Georg II. von nun ab der 
Herrſcher aller Griechen ſei. f 

Der König, der vorausſichtlich am Montag eine 
Proklamation an das griechiſche Volk richten wird wird 
wahrſcheinlich am Donnerstag von einer griechiſchen Ab⸗ 
ordnung in London abgeholt werden. Die Vereidigung 
der Truppen auf den König erfolgt am Mittwoch. 


Zuſammenarbeit der internationalen 


gegenſeitig abmurkſen mußten. 


Sr. pbeztowa sze zona vyezeter 
— — — — 
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Im Kriegsfalle. 


Wie ſich Notenbankgouverneure darauf vorbereiten. 


Der Raubkrieg der italieniſchen Regierung gegen 
das wehrloſe Abeſſinien hat die Gefahren eines neuen 
Weltkrieges außerordentlich verſchärft. Obwohl durch 
das Eingreifen des Völkerbundes, insbeſondere durch die 
Verhängung der wirtſchaftlichen Sanktionen, eine alas 
ſtrophe im Weltausmaß zunächſt gebannt erichet.it, iſt 
doch mit ihrer Möglichkeit noch immer zu rechnen. Vor⸗ 
ſichtig, wie die Kapitaliſten in allen ſolchen Fällen find, 
beginnen ſie ſich denn auch in allen Ländern auf dieſe 
äußerſte Möglichkeit vorzubereiten. r 
Man weiß ja noch aus dem letzten Kriege, daß die 
Kapitaliſten, das 
gemeinſame Profitmachen auch dann nicht aufhörte, als 
ſich die Soldaten ihrer Staaten auf den Schlachtfeldern 
Während an den Fron⸗ 
ten im Trommelfeuer täglich Zehntauſende von Mee ſchen 
ermordet und zu Krüppeln geſchoſſen wurden, trafen ſich 
auf neutralem Boden die engliſchen, franzöſiſchen und 
deutſchen Aktionäre der großen Waffen, und Munitions⸗ 
induſtrieunternehmen, und verteilten die Profite. 
Kommt es zu einem neuen Weltkrieg, ſo wird es 
nicht anders ſein. Wie eilig ſie es mit der Verſicherung 
der Forlſetzung der ungeſtörten Zuſammenarbeit haben, 
dafür iſt ein Bericht über eine Sitzung des Verwaltangs⸗ 
rates. N ür. Internationalen Zahlungs ausgleich 


in Baſel ein Beweis. An dieſer Sitzung nahmen unter 


dem Voxſitz des Gouverneurs der holländiſchen ea tonal 

bank unter anderem auch Montague Morgan von der 
Bank für England, Profeſſor Beneduce umd ı Direktor 
Azzoloni von der Banca de Italia, Dr. Schacht ven ber 
Deutſchen Reichsbank teil. Nationalbanken find in den 
meiſten Ländern durchaus private Unternehmungen, die 
allerdings von der Regierung ihres Landes beſt nunte 
Privilegien genießen. Die Herren haben ſich in Baſel 
nicht nur über banktechniſche und geldpolit ſche Fragen 
unterhalten, ſondern ſie kamen zu ammen, um über die 
gegenwärtige politiſche Lage, insbeſondere über einen 
gegenwärtigen Kriegsfall zu beraten. 

Der Bericht ſagt nun, daß „zur gegenwärtigen holi⸗ 
tiſchen Lage die Feſtſtellung gemacht wurde, daß mit Auge 
nahme der Vereinigten Staaten die- übrigen Gründerſtag⸗ 
ten der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich, zu 


denen auch England und Jalin gehören, die Erklärung 


abgegeben haben, daß auch in einem eventuellen Kriegs⸗ 
fall Gold und andere Deviſen der BIZ keinerlei Ein⸗ 
ſchränkungen für die Ein⸗ und Ausfuhr unterliegen. Da⸗ 
mit iſt für jeden Fall der ungehinderte Geld⸗ und Zah⸗ 
lungsverkehr zwiſchen der Big und den ihr angehören⸗ 
den Notenbanken gewährleiſtet.“ 

Wenn es dem Völkerbund und der Aktionshberert⸗ 
ſchaft der Arbeiterklaſſe nicht gelingt, Muſſolini in die 
Knie zu zwingen und das Entbrennen eines neuen Welt⸗ 
krieges zu verhindern, ſo wird alſo wenigſtens der unge⸗ 
hinderte Gold⸗ und Zahlungsverkehr zwiſchen der B83 


und den Notenbanken gewährleiſtet fein. Das heißt, alſo, 


daß während der Krieg Katakomben von 


5 d der Menſchenleſchen 
auftürmt, die geſchäftlichen Beziehungen 


der Ban'krpita⸗ 


liſten auf dem Umweg über die Bank für Inte ne eulen 
Zahlungsausgleich fo weiterlaufen wie en 
Frieden. 


allen g bt nach? 


London, 4. November. Außenminiſter Hogre 
und der Unterſtaatsſekretär im Außenminiſterium hatten 
am Sonntag nachmittag eine Beſprechung mit Minifter: 
präſident Baldwin. Einem „Times“ ⸗Bericht aus Paris 
zufolge, ſoll Aloiſi bei ſeinen letzten Beſprechungen mit 
Hoare eine entgegenkommendere Haltung gezeigt haben. 


Prozeß Thälmann. 
Berlin, 3. November. Im Laufe des Monate 
November ſoll das Verfahren gegen den deutſchen Kom⸗ 
muniſtenführer Thälmann, der ſich ſeit langem in Moa⸗ 


bit in Haft befindet, eröffnet werden. 


u 
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Die Botichait hör' ich wohl ... 
Kampf gegen die Kartellpreiſe. 


Das Wirtſchaftskomitee des polniſchen Miniſterrats 
beſchäfligte ſich erneut mit der Frage der Kartelle. Die 
unter Führung von Unterſtaatsſekretär Lechnicki ſtehende 
Rommiſſion der Kartelprüfung wurde vom Miniſterrat 
beſtätigt. Das Wirtſchaftskomitee beſtimmt den Umfang 
der Tätigkeit dieſer Kommiſſion. N 

Die Prüfung ſoll ſich auf ſechs Kartelle erſtrecken, 
und zwar: Kohle, Textilien, Zucker, Hüttenerzeugniſſe, 
Petroleum und Papier. Das zu erreichende Ziel ſoll 
eine bedeutende Herabſetzung der Kartellpreiſe ſein. Die 
Prüfungskommiſſion wird durch ein beſonderes Dekret 
recht weigehende Vollmachten erhalten. 

Im Zuſammenhang damit weiß die polniſche Preſſe 
zu berichten, daß man in zuſtändigen Wirtſchaftskeeiſen 
Warſchaus mit einer baldigen bedeutenden Preisſenkung 
für Eiſen und metallurgiſche Erzeugniſſe rechnet. Man 
iſt ſich vollſtändig darüber im klaren, daß die Eiſenpreiſe 
in Polen viel zu hoch ſind. Eine beſondere Preisermäßi⸗ 
gung iſt beſonders bei Eiſen, Blech, gußeiſernen Röhren, 
Nägeln, Draht, Maſchinen und landwirtſchaftlichen Ges 
räten zu erwarten. Man rechnet gleichfalls mit einer 
bald eintretenden Preisſenkung für Kohle, Textilwaren, 
Zucker und Petroleum. 


Ein neuer Wiederaufbau kandal 
in Franireich. 


Paris, 4. November. Das Strafgericht in Mühl⸗ 
hauſen verurteilte einen Bauunternehmer und einen Be⸗ 
amten, die den franzöſiſchen Staat um mehrere Millionen 
Franken betrogen haben, zu 2 bzw. 5 Jahren Gefängnis. 
Die Verurteilten hatten nach der Fertigſtellung wieder⸗ 
aufgebauter Häuſer, für die hohe Entihädigungen aus 
dem Reparationsfonds gezahlt worden waren, dem Prü- 
fungsausſchuß Berichte eingereicht, wonach nach Fertig⸗ 
ſtellung der Bauten Riſſe aufgetreten ſeien. Dieſe Riſſe 
ſeien durch angeblich nicht zugedeckte Unterſtände bezw. 
Laufgräben entitanden. Der Bauunternehmer erhielt 
dann gewöhnlich eine zuſätzliche Enkſchädigung von 
100 000 Franken und mehr, die er mit dem betrügeriſchen 
Beamten teilte. Das „Echo de Paris“ weiſt darauf hin, 
daß zahlreiche Parlamentarier ihre Hand bei dieſen be⸗ 
trüLriſchen Machenſchaften im Spiel gehabt hätten. Es 
ſei an der Zeit, die Verantwortlichen feſtzuſtellen. 


Verſtaatlichung der silberbeſtände in China 


Schanghai, 4. November. Die chineſiſche Regie⸗ 
tung hat zur Feſtigung der Finanzlage eine Reihe von 
Maßnahmen getroffen. So iſt u. a. die Verſtaatlichung 
der Silberbeſtände angeordnet und die Stabiliſterung 
des chineſiſchen Dollars auf den augenblicklichen Stand 
vorgeſehen worden. 


Aus Welt und Leben. 


Schrettenstaten eines geiſtes neſtörten 
Brandſtifters. 


Neuyork, 4. November. Ein geiſtesgeſtörter 
Brandſtifter, der in den letzten Monaten im Neuyorker 
Stadtteil Harlm über 20 Brände angelegt hat und nach 
dem die Neuyorker Polizei fieberhaft fahndet, ſetzte in 
der Nacht zum Montag eine alte fünfſtöckige Mietkaſerne 
in dem Armenviertel auf der Neuyorker Oſtſeite in 
Brand. Der Brand überraſchte die Hausbewohner zum 
größten Teil im Schlaf. Es ſpielten ſich furchtbare 
Schreckensſzenen ab. Feuerwehrleute, die unter Lebens⸗ 


gefahr die Hausbewohner in Sicherheit zu bringen fuch- 


ten, fanden eine Mutter mit ihren fünf Kindern im Alter 
von 8 bis 14 Jahren als verkohlte Leichen vor. 

Der Vater derſelben Familie, dem es gelungen war, 
aus dem Fenſter zu ſpringen, mußte von Poliziſten zu⸗ 
rückgehalten werden, da er ſich auf die Nachricht vom 
Tode ſeiner Familie wieder in die Flammen ſtürzen 
wollte. . 

In der derſelben Nacht wurde von dem Brandſtifter 
noch ein zweites Feuer angelegt, das jedoch von der Feu⸗ 
erwehr ſofort gelöſcht werden konnte. Der Brandſtifter 
hat die Gewohnheit, Zündmatrial in einem alten Kinder⸗ 
wagen zu verſtecken und dieſen unter Hoſztreppen in 
Brand zu ſetzen. 


—— 


Ackerbau in Schweden vor 5000 Jahren. 


In der Gemeinde Stora Malm in Södermanland 
in Mittelſchweden hat man eine Tongefäß⸗Scherbe mit 
einem eingedrückten Weizenkorn gefunden. Dieſer Fund 
wird als eine der wichtigſten archäologiſchen Enkdeckun⸗ 
gen der Vorgeſchichte Schwedens begrüßt. Das Weizen⸗ 
korn iſt im Botaniſchen Inſtitut der Stockholmer Univer⸗ 
ſität ſorgfältig unterſuchung worden. Die Unterſuchung 
hat die Annahme beſtätigt, daß in der genannten Gegend 
ſchon vor 5000 Jahren Weizen gebaut wurde. Weiter 
ſüdlich bei Alvaſtra in Oeſtergötland hat man früher noch 
ältere Funde gemacht, die ebenfalls den Ackerbau in 
Schweden in vorgeſchichtlichen Zeiten beſtätigen und viel⸗ 
Licht noch um ein Jahrtauſend älter find als das neu⸗ 
entdeckte Weizenkorn. 


Sor>-eitung — onen, den a. dernentver . 


Lodzer Tageschronil. 


Antitichechiſche Kundgebung in Lodz. 


Wieviel maren auf dem Plac Wolnosci: 10 000 
ö oder 2000? 


Nachdem bereits in faſt allen Städten Polens anti⸗ 
iſchechiſche Kundgebungen ftatigefunden haben, konnten 
doch die patriotiſchen Verbände in Lodz auch nicht nach⸗ 
ſtehen und veranſtalteten am Sonntag eine Kundgebung 
mit demſelben Ziel. Die Initiatoren dieſer Veranſtal⸗ 
tung in Lodz waren die militäriſchen Verbände. Rings 
um das Denkmal Kosciuszkos nahmen verſchiedene pa⸗ 
triotiſche Organiſationen, Delegationen der Feuerwehr, 
der Straßenbahner u. a. mit Fahnen Aufſtellung. 

An die Verſammelten richtete der Vorſitzende des 
Offizierwerbandes Rechtsanwalt Bilyk eine Anſprache, in 
der er u. a. bezeichnenderweiſe unterſtrich, daß durch die 
Kundgebung der Welt gezeigt werden ſoll, daß die Unter⸗ 
drückung der Polen in dem zur Tſchechoſlowakei gehören⸗ 
den Teil des Teſchner Schleſiens ſehr leicht mit gleichen 
Maßnahmen polniſcherſeits beantwortet werden könne. 
Zum Schluß der Kundgebung wurde eine Entſchließung 
angenommen, in der erklärt wird, daß jedes den Polen 
in der Tſchechoſlowakei zugefügte Unrecht ein Unrecht am 
geſamten Polentum ſei. Die jenſeits der Oelſe wohnhaf⸗ 
ten Polen ſeien ſchon ſeit Jahrhunderten dort ſeßhaft und 
nur Gewalt und Liſt hätten die Losreißung dieſes Teiles 
vom Mutterſtamm bewirkt. Die polnſſche Regierung wird 
aufgefordert, ihre ganze Autorität einzuſetzen, um den 
Polenverfolgungen durch die Tſchechen ein Ende gu ſetzen. 
Dieſe Entſchließung wird heute dem Herrn Wojewoden 
als dem Vertreter der Regierung überreicht werden. 
Charakteriſtiſch ſind im Zuſammenhang mit dieſer 
Kundgebung die Meldungen der in Lodz beſtehenden zwei 
Nachrichtenagenturen betreffs der Zahl der Teilnehmer 
an dieſer Kundgebung. Während die eine Agentur die 
Zahl der Proteſtanten mit 10 000 angibt, ſpricht die 
zweite Meldung von nur 2000 Teilnehmern. Weihe von 
dieſen beiden Agenturen mag nun Recht haben? Denn 
es iſt anzunehmen, daß doch beide beſtrebt geweſen fein 
werden, recht patriotiſch zu ſein und die Teilnehmerzahl 
als recht impoſant anzugeben! 


Abſchluß der allpolniſchen Aerztetagung. 
Am geſtrigen dritten Tage der allpolniſchen Tagung 
der Pädiater, Mikrobiologen und Epidemiologen wurde 
die Beratung wiederum in zwei Gruppen geführt, und 
zwar berieten die Pädiater im Lokal der IMC A, wäh⸗ 
rend die Epidemiologen und Mikrobiologen ſich im Lokal 
des Aerzteverbandes verſammelt hatten. Die Beratun⸗ 
gen dauerten bis in die Nachmittagsſtunden hinein, wo⸗ 
rauf die Tagung nach einem geſelligen Beiſammenſein 
ihren Abſchluß fand. Noch geſtern abend verließ der 
größte Til der Tagungsteilnehmer unſere Stadt. 0 


Die Photographienusftellung eröffnet, . 
Geſtern mittag um 12.30 Uhr wurde die im Barto⸗ 
szewicz⸗Muſeum am Plac Wolnosci 1 untergebrachte 
Photographieausſtellung unter der Benennung „Lodz 
und die Lodzer Wojewodſchaft im Lichte der Photogra⸗ 
phie“ eröffnet. In zwei großen Sälen ſind insgeſamt 
500 verſchiedene Photoaufnahmen aus Lodz und der 
Lodzer Wojewodſchatf zur Schau geſtellt. Die Ausſtel⸗ 
lung wird bis zum 17. November täglih von 10 bis 22 
Uhr geöffnet ſin. 


Die Einſchreibung des Jahrganges 1915. 
Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1915 wie folgt im Militärbüro, Petrikaner 
Nr. 165, zur Einſchreibung in die Rekrutenliſte zu mel⸗ 
den: die im Bereiche des 5. Polizeikommiſſariats wehn⸗ 
haft find und deren Namen mit den Buchſtaden 
F und G beginnen, ſowie diejenigen aus dem Bereiche 
des 12. Polizeikommiſſariats mit den Namensanfangs⸗ 
buchſtaben R bis Z. f 
Mitzubringen iſt der Perſonalausweis ſowie der 
Regiſtrierſchein. (a) . 

Von einer Droſchte überfahren. 

Vor dem Hauſe Ogrodowa 9 wurde der Hauswärter 
Joſef Kaminſki, wohnhaft Piwia 12, von einer Droſchke 
überfahren. Kaminſki trug allgemeine Verletzungen da⸗ 
von und wurde von der Rettungsbereitſchaft nach Haufe 


geſchafft. 
ungetreuen Geliebten mit Salzſäure begoſſen. 

Im Haufe Szopena 5 kam es zu einem großen Skan⸗ 
dal zwiſchen den dort in wilder Ehe zuſammenlebenden 
10 jährigen Joſef Lafki und der Staniſlawa Oſtrowſka. 
Die Oſtrowſka verdächtigte den Laſki, daß er ſich einer 
anderen Frau zugewandt habe und ſann ſchon ſeit länge⸗ 
rer Zeit auf Rache. Sie bereitete ſich zu dieſem Zweck in 
einer Flaſche Salzſäure vor. Als nun Laſki vorgeſtern 
wieder ſpät nach Haufe kam, machte fie ihm Vorwürfe 
und es kam zwiſchen beiden zu einer heftigen Auseinan⸗ 
derſetzung. Im Verlaufe dieſer holte die Oſtrowſka die 
Flaſche mit der Salzſäure hervor und goß den Inhalt 
über dem ungetreuen Geliebten aus. Dieſe erlitt ſchwere 
Brandwunden im Geſicht, wobei auch ein Auge ernſtlich 
gelitten hat. Nach dieſer Tat verſuchte die Oſtrowſka ben 
Reit der Salzſäure auszutrinken, doch wurde fe daran 
von den inzwiſchen herbeigeeilten Nachbarn gehindert. 


HEUTE NEUE Roux 


eee 
Es wurde nun die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die 
den Laſki ins Krankenhaus ſchaffte. Die Oſtrowſka wurde 
von der Polizei feſtgenommen. 
Erhängt. 
Geſtern nachmittag wurde in Chojny, Parkowaſtraße 
Nr. 10, an einem Baume hängend die Leiche eines etwa 
30 Jahre alten Mannes aufgefunden. Der Name des 
Selbſtmörders konnte noch nicht ermittelt werden. Die 
Leiche wurde nach dem Proſetorium geſchafft. — 

In ſeiner Wohnung in der Stefana 15 trank der 
37jährige Alexander Rutkowſki aus Lebensüberdruß Su⸗ 


blimat. Dem lebensmüden Mann erteilte die Rettungs⸗ 
bereitſchaft die erſte Hilfe. Die Urſache der Tat iſt um 
bekannt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken 

A. Dancer (Zgierſka 57), W. Groszkowſti (11-90 * 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſud'kiego 54), | 
Chondzynſka (Petrilauer 165), R. Rembielinſki (Andrz⸗ 
28), A. Szymanſti (Przendzalniana 75). 


Oberſchleſten. 


Laſtauto durch Eiſenbahn zertrümmert 
Vier Perſonen getötet, vier verletzt. 


Am Sonnabend abend ereignete ſich bei Alt⸗Tſchabin 
im Kreiſe Lublinitz ein furchtbares Unglück. Auf einer 
ungeſchützten Eiſenbahnüberfahrt fuhr ein Perſonenzug 
auf ein Laſtauto auf, das vollkommen zertrümmert wurde 
Vier Inſaſſen des Autos fanden den Tod auf der Stelle, 
während drei ſchwer und eine Perſon leichter verletzt 
wurden. Die Verletzten wurden ins Krankenhaus nach 
Tarnowitz gebracht. Die Schuld an dem Unglück trägt 
der Chauffeur, 


Wieder ein Todes oh er im Biedaſchacht 


Die Arbeitsloſen Joſef Barwinek und Siegmund 
Filo verſuchten auf dem ſtillgelegten Albinſchacht bei 
Sosnowice Kohle zu graben, als fie plötzlich in ihrer 
Nähe Feuer erblickten. Auf die Hilferufe der ca. 50 Me⸗ 
ter tief ſich befindlichen Arbeiter wurde ihnen eine Leine 
hinuntergelaſſen, an der ſie ſich hochziehen ſollten. Aber 
das Seil riß und Barwinek trug auf der Stelle den Tod 
davon, während Filo mit ſchweren Verletzungen geborgen 
werden konnte. Das Feuer aber, das den beiden Un⸗ 
glücklichen zum Verhängnis wurde, datierte von noch vor 
handenem Kohlenvorrat der abgebauten Grube. 


Sich unter die Eiſenbahn gewyrſen. 
Infolge Familienzwiſtigkeiten verübte der 31jährige 
Wilhelm T. aus Bielſchowitz Selbſtmord, indem er les 
vor einen Eiſenbahnzug warf. Dabei wurde ihm der 


Kopf vom Rumpf getrennt. Die Leiche des Unglücklichen 


wurde in das Bielſchowitzer Knappſchaftskrankenhaus 
überführt. 


Zwei (leberfälle. f 
In der Mieleckiſtraße in Chorzow wurde die Gert. 
‚md Stork aus Chorzow in bewußtloſem und erheblich 
verletzten Zuſtande von einer Polizeiſtreife aufgefunden 
und in das Krankenhaus eingeliefert. Sie gab an, in der 
Nacht auf dem Heimwege von Unbekannten überfallen 
worden zu ſein, wobei ihr die Handtaſche mit 5 Zlott 
geraubt wurde. i 
Desgleichen wurde in Kattowitz in der Plebiseytowa 
der 22jährige Jqaak Turteltaub in bedenklichem Zuſtande 
aufgefuiden und in das ſtädtiſche Spital eingeliefert. T. 
hatte einen Meſſerſtich erhalten. Bis zur Stunde konn⸗ 
ten Urſache und Täter nicht ermittelt werden. 


Bund für Arbeiterbildung. 

Die Ortsgruppe Groß⸗Kattowitz des BfA beruft für 
Dienstag, den 5. Nopember, abends 7 Uhr, ins Reſtau⸗ 
ant „Zgoda“ ein Generalperſammlung ein. Jeder Ku 
turverein iſt verpflichtet, mindeſtens 5 Delegierte zu ent 


‚enden. Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen it Be 
dingung. Der Ortsvorſtand. 


— — 


Vielitz-Diala u. Umgebung. 


Die Hermes⸗Drukkerei in Biala ausgebrannt. 

Die in der Tuchfabrik Tislowitz in Biala gelegene 
Druckerei Lewi entſtand aus bisher unbekannten Grün⸗ 
den Feuer, wobei die Druckerei vollkommen ausbrannte. 
Obwohl die Feuerwehr ſofort mit der Löſchaktion ein⸗ 
ſetzte, tft es nicht gelungen, einen erheblichen Sachſchaden 
zu vermeiden. Der Brandſchaden wird auf mehrere 
tauſend Zloty geschätzt. Feuerwehr und Unterſuchungs⸗ 
behördn waren rechtzeitig zur Stelle. : 

Erfolgreicher Einbruch. Dieſer Tage find unbekannte 
Täter in die Genoſſenſchaft der Spolka Rolnicza in 


nung — zxontag, den =. November 1980. 


Leszezun eingedrungen, wobei es ihnen gelang, aus einer 
ſeuerſicheren Kaſſe 2700 Zloty zu entwenden. 2 aus hat er Ele ri 755 
Ein Reinfall bei einer Wahrſagerin. Bei der Ma- er Paſſage aus dem 4. Stock in den Hof ſtürzte. Der 
hilde Murg in Komrowice erſchien die Zigeunerin 1 0 ge auf der Se „Die ha 1 8565 
Regina Kwiek und bot ihr an, ihr die Zukunft vorauszu⸗ Jung 5 Gange. Uebe nimmt 175 aß die Urſache 
ſagen, wenn ſie ihr ein Halstuch, einen kleinen Koſſer des Freitades nervöſe Ueberreizung iſt. 

und ihren Goldring aushändige. Scheinbar war dies der 
„Wahrſagerin“ nicht genügend, denn ſie verweigerte die 
„Prophezeihung“. Die Marszalek rief nun die Polizei, 
die die Kwiek in Haft nahm. 


15 jähriges Gründungsffeſt 
des Arbeiterturn⸗ und Sportvereines „Vorwärts“ 
So muß es kommen, wenn Frauen ihre Neugierde in Bielfto. 
nicht zähmen können und auf ihre Zukunft bedacht ſind. Samstag, den 23. November d. J., feiert obiger 
Von den ausgehändigten Sachen an die Zigeunerin war Verein das Felt ſeines 15jährigen Beſtehens. Das Feſt 
leider ſelbſt mit Hilfe der Polizei nichts mehr herbeizu⸗ wird in den Schießhauslokalitäten veranſtaltet. Schon 
ſchaffen. ö u 5 0 Bern er an en 8 
Eine Fr haft endet in Meſſerſtecherei. Anläh- ereins auf ieſe Veran altung aufmerkſam gemacht un 
lich eines eee in Alzen lam es zwiſchen Anton erſucht, dieſes Feſt zahlreich zu beſuchen. Die Vorarbei⸗ 
Nycz und Rudolf Bannek zu perſönlichen Auseinander⸗ ten ſind bereits in vollem Gange und das Programm 
etzungen, die ſchließlich in eine Schlägerei ausliefen. Im wird jeden Sportfreund zufriedenſtellen. 
Verlauf dieſer zog Nycz 5 eee 45 
Bannet einige Stiche, ſo daß dieſer ärztliche Hilfe in An⸗ Verein jugendlicher Arbeiter Alexanderſeld. Obiger 
ſpruch nehmen mußte. Nycz wurde verhaftet. Verein gibt belannt, daß er am Samstag, dem 9. Roben 
Freitod eines Studenten. Der 24jährige Student ber | ber, im Saale des „Patrioten“ in Alexanderſeld eine 
lechniſchen Hochſchule in Danzig, Herbert Zuber, wohn, | Herbitfeier veranſtaltet. Alle Genoſſen werden ſchon heute 
haft in Bielitz, der Sohn des bekannten Photographen | auf dieſe Veranſtaltung aufmerkſam gemacht. 9 
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Auf dem Repräſentationsſtadion zu Bukareſt fand Schon in der 30. Sekunde nach dem Beginn kommt 
vor 25tauſend Zuſchauern das Fußball⸗Länderſpiel Po⸗ | Rumänien durch Schiller in Führung. Die Polen find 
len — Rumänien ſtatt, welches mit einer deprimierenden | dadurch aufs höchſte überraſcht. Sie ſpielen chastiſch, 
Niederlage für die polniſche Mannſchaft endete. ihre Züge ſind nicht durchdacht und ſie verlieren daher 
| Beide Mannſchaften traten in der vorgeſehenen | nur allzuſchnell immer den Ball. Die Rumänen nützen 
Aufſtellung an. Das polniſche Team ſpielte ſehr un⸗ das ſchwache Spiel der Polen ſehr geſchickt aus und Bin⸗ 
gleichmäßig und fiel im allgemeinen ſehr blaß aus. Das] der kann bald das zweite und in der 36. Minute das 
Fehlen des Zuſammenſpiels und des Sichverſtehens ge⸗ dritte Tor für ſeine Farben ſchießen. Jetzt kommt Po⸗ 
wahrte man in allen Linien, ganz beſonders in der len zu ſich, es rafft ſich auf. Pazurek iſt es auch vergönnt, 
Verteidigung. Ueberraſchend ſchwach ſpielte diesmal en der 37. Minute den Ehrentreffer durch prächtigen 
ban 1 en rt fein Fachkolle 0 Schuß zu erzielen. * f 
Albanſki im Tore wurde durch das ſchwache Spiel der a Az 1 i anenliche; 
Verteibigung ſehr newöz, war aber ſonſt nicht ſchlecht, Nach Feitenwechſel iſt das Spiel mehr ausgegliche: 
en um auch an einentibenhie 1 ener. Die Umgruppierung in der polniſchen Mannſchaft 
wenn ihm auch an einem der vier verlorenen Tove di hat doch etwas genützt, doch alle Anſtrengungen, Tore fu 
S ſchrei i 0 bar 5 2 4:20) j ’ 
akt unferer Repräſentation ber- erzielen, führen zu keinem Ergebnis. Rumänien dagegen 
anlaßte den Verbandslapitän zu Aenderungen in der iſt noch einmal in der 27. Minute erfolgreich. In den leg» 
Mannchaft. So nahm nach 35 Minuten Spielzeit die ten 20 Minuten will Polen auf alle Fälle noch eine Wen⸗ 
R Rare n dung herbeiführen. Es bieten ſich auch einige Gelegen⸗ 
Stelle des verletzten Kotlarczyk II Waſiewicz ein und als } : x \ 
k ; 155 das beiten, doch die unmöglichen Schützen verraßen auch die 
der Verletzte wieder erſchien, mußte Kotlarezyt 1 das © ſtigsten Bälle, und Pol von dent einen Mu, 
Feld räumen. Nach der Pauſe wurde der ſchwach pie günſtigſten Bälle, und Polen muß von dem kleinen Ru⸗ 
lende Verteidiger Doniec durch Michalſti erſetzt und im | mänien eine empfindliche 4:1⸗Niederlage hinnehmen. 
Angriff ſpielte an Stelle Smoczeks Scherfte. Dieſe lezte Die Rumänen haben den Kampf ehrlich verdient. In 
Gendetung fiel aber keinesfalls zugunſten der Mannschaft ihrer Mannſchaft waren die Verteidiger und die Läufer 
ſehr gut. Im Angriff zeichnete ſich der Sturmführer 


1 


aus. Das Innentrio ar ſich weiterhin . 
friedigen konnten im Sturm nur die Flügelleute Kiſie⸗“ Zi die ; Sſtü 3 8 
\inffi und Piec. Bei den Käufern gefiel Dytko. Spie Mee Nate Fuge e 

An der hohen Niederlage der polniſchen Elf iſt in RA 
erſter Linie die Schußunpotenz der Stürmer und die Rat⸗ N 

loſigkeit der Verteidiger ſchuld. Daher kann das End⸗ 
reſultat auch nicht als Gradmeſſer für das Können beider Das Spiel in Bukareſt war das 67. Länderſpiel, 

Mannſchaften angewandt werden. Die Rumänen waren] das Polen beſtritt. Davon hat Polen 25 gewonnen, 32 

in jeder Hinſicht beſſer als die Polen; fie waren bedeutend] verloren und 10 endeten unentſchieden. Mit Rumänien 
ſchneller, ſpielten energiſcher und kampfluſtiger und ihr ſpielte Polen insgeſamt 7 Spiele. Davon hat Polen 

Angriff demonſtrierte eine produktive Arbeit. eins gewonnen, 2 verloren und vier fielen remis aus. 


Lodz fihlänt Bommerellens vorer 9 7 


Das zweite Auftreten der Lodzer Boxrepräſentation, Gäſten gefiel ſehr gut Krzeminſti I, der polniſche Reprä⸗ 
endete mit einem glücklichen Sieg. Glücklich, weil Lodz ſentant im Bantamgewicht, fein Bruder und der vielper⸗ 
zwei Punkte durch valeover an den Gegner abgeben ſprechende junge Boxer Zaremba. Mehr erwartete man 
mußte, die ſehr leicht eine Niederlage hätten herbeiführen von Wezner und Choma. In der Ladzer Mannſchaft 

können. Unbegreiflich it, wie ein Repräsentant wie zeichneten ſich neben Chmilewſki Bartniak, Taborek, Pie⸗ 
Wofciechowſki zu ſpät zum Kampf erſcheinen kann und | trzaf und Klodas aus. Die zwei Letztgenannten beſon⸗ 
daß ſein Vertreter Sikorſki unvorbereitet mit 200 Gramm ders durch ihre ehrgeizigen Kämpfe. Von Wdominſti 
Uebergewicht zum Kampf antritt. Nach dem Leichtge⸗ kann dies nicht geſagt werden, obzwar er ſeinen Gegner 
wichtskampf führte Pommerellen bereits 5:1 und da abfertigte. Die einzelnen Kämpfe zeitigten nachſtehende 
Lodz in den höheren Klaſſen nur geringe Gewinnchancen Ergebniſſe: a 
hatte, ſo ſah es um den Geſamtſieg ſehr ſchütter aus. Fliegengewicht: Bartniak, der ruhig und 
Der Ausgang des Kampfes ſtand bis zum letzten beherrſcht kämpft, gelingt es, dem chaotiſch kämpfenden 
Augenblick ungewiß; Lodz hatte beſſere Kämpfer in den | Wyszecki einige gutgezielte Schläge zu verſetzen. Cs 
mittleren Klaſſen und holte ſich hier drei Siege. Dielen reicht aber nicht für einen Sieg und der Schiedsſpruch 
ſchönen Teilerfolg vergrößerten noch ganz unerwartet lautet auf Unentſchieden. 8 a 
Pietrzak und Klodas. Bantamgewicht: Krzeminſki . Gottfried. 
Pommerellen kam nach Lodz auf der Rückreiſe don] Der Pommereller iſt vom erſten Augenblick feinem Geg⸗ 
Lemberg. Einigen Teilnehmern ſah man noch im Geſicht | ner taktiſch und techniſch überlegen. Gottfried hat Mühe, 
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F Spuren des Lemberger Kampfes an. Von den ſich vor einer k. o.⸗Niederlage zu retten. 


Zubert, beging Selbſtmord, indem er ſich kurz nach dem 


— — nn 


Federgewicht: Da der Lodzer ein Uebergewicht 
mitbringt, fallen die Punkte an Pommerellen. Ju 
Freundſchaftstreffen mit Krzeminſti II liefert Sikorfkt 
keinen ſchlechten Kampf, doch ſein Gegner überſteht das 
Treffen beſſer. 

Leichtgewicht: Wdowinfki — Kowalſki. Ko⸗ 
walſki iſt der ſchwächſte Mann in der Pommereller Mann 
ſchaft und unterliegt hoch nach Punkten dem Lodzer. 

Mittelgewicht: Taborek — Szworowſfki. Tas 
borek iſt gut aufgelegt und ſeine Geraden treffen ‘cher. 
Schon in der erſten Runde blutet Szworowſki und za 
Mühe, die drei Runden durchzuhalten. 

Mittelgewicht: Chmielewſki — Zaremba. Der 
Lodzer prüft lange ſeinen Gegner. Erſt gegen Schluß der 


erſten Runde geht er aus der Reſerve heraus und landet 


einen wuchtigen Schwinger. Zaremba kämpft jetzt vor⸗ 
ſichtiger, kann aber nicht verhüten, daß ihm Volltreffer 
Chmielewfſkis auf die Bretter werfen. K. o.⸗Sieg für 
Chmielewſti. 

Halbſchwergewicht: Pietrzak — Wezner. 
Der Kaliſcher iſt in der erſten Runde überlegen. Die 
zweite Runde iſt mehr ausgeglichen und in der dritten 
Runde hat der Pommereller mehr vom Kampf. Das 
Unentſchieden iſt gerecht. 

Schwergewicht: Klodas — Choma. Gleich 
zu Beginn des Kampfes erhält Klodas einen Schlag und 
eine Lippe wird ihm angeſchlagen. Obwohl er ſtark blu⸗ 
tet, hält er ſich dennoch tapfer. Er ſchlägt alle Angriſſe 
des Gegners ab und übernimmt obendrein in der dritten 
Runde die Initiative, ſo ein Remis erzwingend. 

Das Mannſchaftsergebnis lautet auf 9:7 für Lodz 
Schiedsrichter war Pielarfli, Punktrichter Kwaſt unf 
Koprowſti. 


— 


Ligaaufſtiegsſpiele. 
Czarni — Podgorze 2:1 (2:0). 


In Lemberg fand geſtern um den Aufſtieg in die 


Landesliga ein weiteres Spiel zwiſchen Czarni und Pod⸗ 
gorze ſtatt. In der erſten Hälfte des Spieles warfen die 
Lemberger dem Gegner ein ſcharfes Tempo auf und er⸗ 
zielten auch durch ſchöne Schüſſe des Zurkowſti zwei Tore, 
Podgorze konnte den Kampf zwar offen geſtalten, abe 
nur ein Gegentor erzielen. 


Bur zu Fußballmeiſter der B⸗Klaſſe. 


Geſtern fand in Pabianice das dritte und eutsche 
dende Treffen zwiſchen den Titelanwärtern Burza und 
Widzew II ſtatt. Nachdem die erſten zwei Treffen un. 
entſchieden endeten, konnte geſtern Burza einen cinen 
6:0⸗Sieg landn. Die Pabinicer haben ſomit die IN 
ſterſchaft für 1934/35 der Klaſſe B errungen. 


Diverſe Sportergebnifle 


Im Radrennen für Klubmitglieder der Wima über 
50 Kilometer ſiegte Jaskulſti in der guten Zeit von 1 
Stunde 26 Minuten vor Banaſiak, Kacprzak und Les⸗ 
kiewicz. 

Den Boxkampf Bialyſtok — Warſchau gewann War⸗ 
ſchau mit 11:5. Bemerkenswert iſt, daß Forlanſki gegen 
Maj verlor und Seweryniak gegen Kusmira unentſchie⸗ 
den kämpfte. Warſchau trat mit ſeiner zweiten Garni 
tur an. 

Wartas Borer ſiegten in Thorn über Gryf 12:2 
Skoda beſiegte Orkan 66. 

Die polniſche Marinefußballmannſchaft ſpielte geſtern 
in Chorzow gegen AKS und verlor 5:4. 

Danzigs Fußballrepräſentation beſtegte eine War⸗ 
ſchauer Auswahlmannſchaft 2:0. 

In Lemberg kam es zu einer Ringkampfbegegnung 
zwiſchen Zbyszko⸗Cyganiewiez und dem Amerikaner 
Lohnger. Von den drei vorgeſehenen Kämpfen gewann 
Cyganiewicz die erſten beiden, jo daß ſich das dritte Tref⸗ 
ten exübrigte. 

Ein leichtathletiſcher Studentenkampf in Bukareſt 
zwiſchen Polen und Rumänien endete mit dem überlege⸗ 
nen Siege der polniſchen Mannſchaft von 71,5:47,5 
Punkten. 

Der Boxkampf Deutſchland — Frankreich endete mit 
einem Siege der Deutſchen von 11:5. 

Berlins Fußballer beſiegten die Auswahlmannſchaft 
von Oslo 2:1. 8 

Die Schweiz beſiegte im Fußball Norwegen 2:0. 

In Paris fand ein Radländertreffen zwiſchen Frank⸗ 
rich und Italien ſtatt. Sowohl bei den Amateuren wie 
kei den Berufsfahrern fiegten die Franzoſen im Verhält⸗ 
nis 4:0 und 2:1. 
EPP 


Der Somwjetſtern auf dem Kreml. 


Auf dem Spaſki⸗Turm des Moskauer Kreml wurde 
der erſte Sowjetſtern anftelle des vor kurzem entfernten 
laiſerlichen Adlers montiert. Der endgültigen Montage 
ging eine Probemontage voraus, die mit einer eiſernen 
Sternattrappe vorgenommen wurde. Nachdem die Pro⸗ 
bemontage die Richtigkeit der Konſtruktion erwieſen hatte, 
wurde die Attrappe durch den vergoldeten und mit Halb⸗ 
edelſteinen beſetzten Stern erſetzt. In den nächſten Tagen 
ſollen die Sowojetſterne auf weiteren vier Kreml⸗Türmen 
montiert werden. 
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Zweimal 
Walermann Roman von Vu d 15 g Laska 


„Guten Tag, Georg!“ 

„Guten Tag, Peter!“ 

Doktor Georg Wackermann, Beſitzer der chemiſchen 
Fabrik Wackermann und Sohn, lehnte ſich in den Suſſel 
zurück, und betrachtete ſeinen Vetter Peter Wackermann 
mit unverhohlenem Mißvergnügen. 

„Nimm bitte Platz!“ N 

„Danke“, ſagte Peter, und ſah ſich, bevor er der Auf⸗ 
forderung nachkam, einen Augenblick in dem Elegant und 
freundlich eingerichteten Privatkontor ſeines Vetters um. 
Ein Gefühl von Neid überkam ihn. Langſam zog er die 
Handſchuhe aus, glättete ſie ſorgfältig, und begann dann 
zu ſprechen: 

„Lieber Georg, ich bin zu dir gekommen, um mit dir 
eine recht peinliche Angelegenheit zu beſprechen —“ 

Doktor Georg Wackermann ſtieß einen gedehnten 
Pfiff aus, und unterbrach ihn: 

„Mein Lieber, deine peinlichen Angelegenheiten 
kenne ich zur Genüge. Ich habe dir bei deiner letzten 
Anleihe ein für allemal geſagt, daß ich für dich kein Geld 
mehr übrig habe. Ich verdiene es nicht, um es zum Fen⸗ 
ſter hinauszuwerfen. Außerdem fühle ich mich lertes⸗ 

wegs verpflichtet, für die Folgen deines leichtſinnigen 
Lebens aufzukommen.“ 

Doktor Georg Wackermann ſchwieg, und lehnte ſich 
in ſeinenSeſſel mit einer Geſte, die andeutete, daß für ihn 
das Thema erledigt ſei. Er zündete ſich eine Zigrrette 
an, nachdem er zuvor Peter das ſilberne Etui hingehalten 
und ihn gebeten hatte, ſich zu bedienen. 

Peter hatte ſich gleichfalls eine Zigarette in Brand 
TE. ee 
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für eine Bägerei⸗ Filiale. K 
Erpedientin Junge dane e an 5 


mit Wraxis in der Bäckerei⸗Branche und Kenntnis der 
polniſchen Sprache, ſofort geſucht. Anmeldung: Bäckerei 
11 Liſtopada 44, abends von 6—7 Uhr. 
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Auskünfte 


Rechtsfragen und Ver⸗ 
tretungen vor den zu⸗ 


Lohn⸗, Urlaubs⸗ und 
Arbeitsſchutzangele⸗ ſtändigen Gerichten 
genheiten durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 
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Die Jachlommiſſion 
der Reſger, Scheter, Ardieher und Schlichter 


empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in JFachangelegenheiten 
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für die Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon 


ſind in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Promien“ 
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L. ELBAUM, Lodz, Nowomieiska 2 
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Ae -— Monte, ben &. Revember 1888. 


geſteckt. Eine Weile rauchten die Vettern, die ſich wie 
aus dem Geſicht geſchnitten ähnlich ſahen, ſchweigend vor 
ſich hin. 5 

Dieſe Aehnlichkeit war ſo verblüffend, daß jeder von 
ihnen, wenn man ihm allein begegnete, mit dem anderen 
verwechſelt wurde. Die Natur hatte hier bei zwei Men⸗ 
ſchen in einer ſeltſamen Laune eine äußere Gleichheit der 
Körper geſchaffen, die überraſchte. 


Innerlich dagegen waren die Vettern durchaus ver⸗ 

ſchieden. ö 8 

Peter war leichtſinnig und leichtlebig, ehemaliger 
Kavallerieoffizier, unbedenklich die Freuden des Lebens 
genießend, vollendeter Kavalier, angenehmer, geſuchter 
Geſellſchafter — mit einem Wort, ein ſcharmanter, ie⸗ 
benswürdiger, alle Herzen bezaubernder Junge. Er hatte 
das Leben noch nie von ſeiner harten Seite kennen⸗ 
gelernt. 

Georg konnte das nicht von ſich behaupten. Als er 
nach dem Kriege durch den Tod ſeines Vaters in den Be⸗ 
jig der kleinen Seiſenfabrik gekommen war, ſah er ſich 
vor Aufgaben geſtellt, denen er ſich nicht gewachſen glaubte 
Aber mit Zähigkeit, Umſicht und Ausdauer war es ihm 
im Laufe der Jahre gelungen, nicht nur den Beſtand des 
väterlichen Erbes vor der Inflation zu retten, ſondern 
er hatte es auch verſtanden, ſeine Firma zu vergrößern 
und ihrem Namen einen guten Klang zu verleihen. 
Nebenher hate er ſeine Studien vollendet und vor kur⸗ 
zem feinen Doktor der Chemie gemacht. Er war ducch⸗ 
aus Tatſachenmenſch, Geſchäftsmann durch und durch, 


bei dem ſich ſelten in der Tiefe ſeines Weſens weichere 
Gefühle regten. Er hatte nur für den Menſchen Ver⸗ 


ſtändnis, der dauernd angeſtrengt arbeitete. 

„Dein Beſuch iſt völlig zwecklos. Ich will nicht dazu 
beitragen, daß dein Leichtſinn immer größere Dimenſio⸗ 
nen annimmt. Wenn man einem Menſchen, wie dir, der 
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Deutſche Modenzeitung (Vierzehntägig). .. „ 1.10 
Frauenfleiß (Vier wöchentlich) „ „ 1.10 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) .. „ 1.10 

Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 


Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ins 
Haus geliefert. 


Buch⸗ und Zeitſchriſtenvertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 


Harry Baur 


ſchuf im Film 


Das Spiel der Sinne 


eine Glanzleiſtung, die noch über diejenige im 
„DAVID GOLDER“ geftellt werden kann. 


Außer Programm: Ein Film über Moskau. 


Anzeigenpreiſe: Die fiehengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 


im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen. 
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innerlich keinen Halt hat und äußerlich keine Grenzer 
kennt, Geld leiht, jo benutzt er es, hundert gegen eins zu 
wetten, um weitere Dummheiten zu machen. Halt du 
mir nicht verſprochen, keine Schulden mehr zu machen? 
Und doch kommſt du heute wieder!“ 

Peters Miene bekam einen gequälten Ausdruck 
Angſt und Sorge begannen ſich darin auszuprägen. 

Mit belegter, flüſternder Stimme ſagte er: 

„Du biſt meine einzige Rettung, Georg. Wenn du 
mir nicht ein letztes Mal hilfſt, ſo ſtehe ich vor dem Ruin 
meines Lebens. Ich muß dann —“ 

Georg lachte, und erwiderte beinahe verächtlich: 

„Laß nur deinen Revolver in der Schublade. Ich 
halte dich eines ſolchen Schrittes nicht für fähig. Ein 
Menſch, der nicht die Kraft aufbringen kann, etwas im 
Leben zu leiſten, hat auch nicht den Mut, ſeinem Daſein 
gewaltſam ein Ende zu machen. Nein, mein Jungchen, 
ich bin ſogar der Anſicht, daß es für dich ſehr heilſam iſt, 
wenn du einmal vor die Frage Sein oder Nichtſein ge⸗ 
ſtellt wirſt. Wenn du den guten Willen haſt, zu arbeiten, 
will ich dich gern bei mir einſtellen. Als Arbeiter natür⸗ 
lich, als einfachen Arbeiter. Du kannſt dich hocharbeiten 
und zeigen, daß du auch ein nützlicher Menſch fein kaanſt 
Aber Geld pumpe ich dir nicht mehr.“ 

Peter machte eine hilfloſe Bewegung. 

„Georg, ich bitte dich, verſetze dich in meine Lage. 
Ich würde gern und ſofort auf deinen Vorſchlag eingehen: 
aber — in meiner jetzigen Lage iſt dies unmöglich. Es 
geht nicht. Ich habe bis morgen mittag viertauſend Mark 
zu bezahlen, eine Ehrenſchuld, an Graf Hohenfels. Du 
weißt, wie in den Kreiſen —“ 5 

„Zum Teufel, laß mich mit deinen Kreiſen von Le⸗ 
bemännern und Filmſtars in Ruhe!“ 
(Bortfeßung folgt.) 
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Theater- u. Kinoprogramm, 
Städtisches Theater: Heute 8,30 Uhr abends 
3 „Jedermann“ g 
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&rand»Kıno: Die Hölle 
5 Metrou.Adria: Das Spiel der Sinne 
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